Als
.7 bumcolanb

N/
L ANl
D

£

W

> MO Probit
@md)w,%mgts vie aud)i)vtbmcnurcen%gﬁ' f“)

gctmetﬂms $1 3eigy

_Byinfeclafiene Hrau §Gifiwes

foelh bert 4. Now, 1720,
feckwerfiorben,
ben 10, €jusd:

@bliﬂhd} b?,rblget fourdes
Die tmrne[)men Leidtragenden

it diefen
stidermaffen aufyuichtet

s Mikiftériuin Ecclefiatticum dafelet.

&%z*%9&%%@%*5&**5@**%ﬁ%@****?%ﬁ%***

[EILY
Druichs Melchivy Huche ; Siiffes Budsorucker,




\ él’é‘lﬁtl DGteuge/ ’Baetze,fc \:;E}gcﬁm“imﬁ s

Tt
4iBa
S

S

4
R R\
O S

N a0

i g™

foine Sade.

: .
Drum war She fteter Wunfdy allein 3u BOITT gevidyts™
Das mathte Sie vergnigt-bey Sl&% SebensStinven/
Sesst feelig nady dens Tode por & thﬁpg!mfm
. oA Qe{tﬁfdmebe@mvgumn’m‘ ulm der Steligen
{n C o MUSoban Seinvich Hevmanm, Ober:
Ve e o SofPredigerin Jeis,
* @rborgetaus dem von dev feel. Fvall %ﬁvgetmﬂﬁ(ﬁﬁﬁﬁmtblten Seichens eyt
. 3u finden im Plalm. 62. 9. 6.7.8. : :
my S eole Gottesfurdyt ind Lich eclangt boy Seqen/i;
SO szu}‘gd)tuns cront vag Creup, Sobringet man i fegen -
A Dag/ was ecfordert foird yum wabren Himmels:Hal,
W 5 D Hodyfte bleibet fiets dag allerbefte Thed.
Srau Seidlerin/ Siehat diff Kunfiftick pracicivet/
Sie ift aus allen Leid ing Paradiel gefiibret,
Cslabet Sie nunmeby 0es Lammed Hodyzeit:Mabl/
Wie wobl wird Sie erquickt durd) GOttes Gnadeniwabl.
GOIT Lob! EsHat ficy nun das Creuss mit hr geendet/
Die Seele ift bereits gank fidher angelendet
Nady ausgeftandnen Sturm und guten Todes.Strand
Sn den gefotinfehtenDore /- ing vedyte Vaterland.
Setich hiny, D voertbe Sran/ SOITT feofte fortdie Deinen/
Dic ieo veinen Tod beflagen und beweinen/ "~
Du lebft ja Freuden-volf7 und trdaft die ChrensCron/
So Die nun aufaifent des Himmels Gpaden-Thron,
Ruv Beseigung feiner Sculdigheit wolte hiewmnit
el OO S B
RV Q&mﬁzan@oﬁfm& Echlitius,
SRR A P 3 tiff¢8-Superintendens,

Mmooy s

o OG0 et diealte Redlicheit fich nadh u. nach weg aus der Felt!
o CENE Bl Diefe-jenernid)t mehi mcrtzli; it bl
v

2D Denn dyecheley/ Betrug und AugelifF ibrnu gefiilt.
Dif seigt ung'iso-diefe: Todten-Laare/

Sic frigetays Dem Haug und gar sum-Thor-binauf/.

it dicfer werthen Fean cin gutes Theil dev Srommen/

Bey der die Gotresfurcht fein Spiegel:Fechten ware. i,




it miy bezengen mufs Sie wat cin GOtLesHavE;
hr dyeeg et vedyter vaerd/ - Lhead »
avauf die Andachts, §lamm und Liebes: Sever brannte; - -
DieSeele udyete ihr BiiegersRecht im Himmel, ;
Das (dyndde Welt-Setimmel/, .~ ik
Das war ihr ein BVecorng, Driin eilte fie davon. ... .
Llan ift i frommer Gaff 3u feirem Goel Eommiett, .. . )
o Dewobliel. Srauen jum toabren Nad bt fchricbs
M. Gottfried Tenber L. H. Dred. und der Konigh
SPreif Sociew: det Wifienichafiten Vi, . -

Nog74 it offt die Seeligfte o mandye Noth betvitbeey =~ =
»’ ? &S0 mufte Wobl und Weh/ Thr/gleicher Sufall fegns
W B9 Der Glaube war vorlingft voltormmen ausdeliber)
S0 Dardy HofFaung und Seoultverfifre Siedie Peis, 1

Den allecfchonfien Rubm hat Sie. nunmehr ertoorbin 5
Und {chaut die eitlichEeit vyic Dunfe und Rebelan/’ = =0 "o
Srvem Sie wobl gelebt/ und audy techt wobl gefforbery - -°
" Drum feclig/ wwerwie Sie/ die Welt veclaffen fan. A3k
- Der Aolifeeligen ju feyuidigen Nacheubinidenen’ *

} vornehmeneidtragenden surn uoft hrieders )

M. Paul Ghriftian .Slltttcma_cf)t‘Paﬁ. $uS. Nicola:

2.5 Siff/ das Silber/ Golb und theisre Baareo fiprer;

%Id) bin'e8 gans geibiﬁ/,,“baﬁ'bet"/ ver Sie ik fannte/ AU
r

Dag unterivegens Sturm und Feind vedt exercivet/
g St sounderfeoh/ soenn ¢8 im gd;zm Dafentuht/- o o »
ehn feiner Ladung fore fein Ungliik Schaden thugs -
Sie ift/ YOoblfeelige/ ¢in foldyed Schiff su hientien) =~
Sie toufte vedyt das Gold aus OphivLandsu fennens
Das Shre Ladung war/ Sie fudyte himmlifchy Sut/
Dag JESUS bt gefdhencit/ eviworben diird) Sein Blut.
Run-hat Sie g)rc Baar von ferne heim getvagen/
uin fan Sic Sturm und Feind nicht sweiter umber jagen/. -
Sie ladet glivelicy aus/ ju Fhres HEvren Treud/ :
Sie ift nun il und veidy in jener Hevelidtere. ik
Diefes oolte det: wobyfeel. Fean su fhuldiger Siach,
} rulym,und denen fammelichen Leidtvagénden yum
! Eafftigen Quoft beyfilgers, T A
- M.Ghriftian Gdfthe ArchicDiac.ad D. Mich,

@Se alte Hanna fam dort nimmer von dem Tempel/

QY Und brachee ibre Seit in Dienfte SOtes jus
Beits 3¢igt ie Seidleri der Nachivelt jum Crempel/ .
Die audy th Heiligthum fand ihre Seelen-Rup, -
Wie fleifig wallte Sie fonfi auf der Sions:Straffe/
Big e8 unmoglich fward den licken Wea3ui gehne
Ob abee gleich bigher ibr Leib s3u Haufe fafie/
So mufte dody thr Hev in Salems’Thoven ftehn,
Nunmebro fieht Sie gar vo ihres BOtees Throne
S Allerheiligften / und vient Jhm Tag und Nadyt 5
Sie traqt cin weiffed Kleid/-und cine gnldne Crone:
O feel'ge Seidlevin! Die ¢8 fo oeit gebracyt! i
S %eseggupg feinier fehuldigen Grgebenlyeit iberfendete
¥ lewei foenige ; -5
M. Ghriftian Matthius von Saber Diac.ad D. M 9chhﬁ
a




Loy Hat der dieWabrheit felbft ung beute* dargethan,
) Die Spradye von dem Tod folle’ ieder Qbrm?fmnm/
. 2Beil fie den bittern Tod getwif veefitffen tan.
Cin mider Wandersmann fitvdht fich auf feimte Weife .
LWenn ev vom Schlaffe hove und von vem Nadyt-uartier.
un% foer mit feinee Hand fein Brod int fonren Sdhweife
dglich verdienen mug/ was ift mehr fein Begier/
Ai8 da am Abend ¢ dod) feine matten Glicder
. Durd) den mi[ﬁn‘en Shlaff crauicken mog in Rub?
Drum wenr er feinen Leib faum Hat ‘geleget niede/
So fallen i?m beveits die fehlaffen Augen i,
Lie folit’ eim frommer. Chrift nun il dem £od erfdhrecen?
G ftirbt nicht/ wenn erflivbts Er fbliaffe in SESU ein/

@ag deper Srommen. Tod. ¢in fanfiter Schlaff 3u nennen/
O

Der thn audy foicder wird an jenem Tag’ ermecten.
Drum freut ev fich vielmebr: anfs’ Abend-Stimdelein.
Beteiibte/ nebmet dis vorieso wobl uiHevhen/ p
Da Jhe den Tod betveint der frommen Jeidletir, -
Weidytalle: Thranen! weidht): sweich Tranven! teidhet Sehmerien!
Die Seel'geift nicht rode/ Sie fhlafit/ nady IESU Sinn,
Die Secle rupt in SBDII/ - dev Leibin feiner Kammiers
( Erivegt ¢é0bl/ dieSShroor Kummer Cudy verhiille )
SBtrrd)l&#tt,guc Mothund tavfendfachen Fammet/
—Davon die ,ary%‘me!t ift-ieto, angefiillt, e
So'fdlafi vann Skeelige! fd)la'gf wobl! fchlaff gangs mit Srieden
ady vieler Avbeit und nady Wberfanvnem Leid! . ° )
Die Stunde fomme/ da Dit Dein JESUES witd gebicten:
3¢ foge Dy fiely anf/ geb’ ein jur HimmeleJeeuds
% o Aad) Gelegenteit des heutigen Evangelii {thriebs: .
(5o Denen famml. vownehmen Qelbtvagenbmw ¢is
", vigen Trofteaus evgebentten: Gerouthe: - - 7

~ M. Shriftian Wilbelm Hafe, Patt.ad D.Steph;
* G Gv\aiigélid Mat@.: 9. “coxfnm.*u.. 2. : A R

@S«t. vecot feomm TictwendBild wird heut i Reifs begrabeny
%)

- Dag/ wic dort Panlus fpridye: * Die Cinfameeit gelicbt s
sy et dem fich Hoffnungé-voll an BOTI wobl tuntelaben/
Qt&n‘ i émb ;m Btb;g A %q. b’m:par Bitqs-unﬁ /mad;tbemubr.
follte Sei drum nidyt die Seelige betraureny -

Sollt/” SHinteclaflene/ Inan_'mtg ! g‘"l’fm'm febyn.
Beil man diejenige hintrdgt aus: euven HNanren/

So ot um ener Heyl fiie SOTL fand betend flebn. .

: N ; - Rjiefes faste mitleidend himn: ~ -

M. Georg WolffWBivemannan der Schlof-
Kirdyesu Seig verordreser Subflirurue, -

* 1.Tim, 5.v.5.




19

(12 |13 ]14 |15 I16 117 !18

EO ‘ ]11

Ts

Iy

"er.‘s‘l..|‘.1lalri:lq?1|lxlnl.,3||lsl_xlul‘.4||I.[‘I|5||l||||.5!;I.l|I|'7||l|||IP
8

White

Green Yellow Red

Cyan

Magenta

& \ A4S :I'.
s

: , blmct)lan‘b ;
: gm‘b,@ble,sbn ﬁi;, e unb 3uqmb_6eloﬁte §§mu,

‘%ﬁrm %écbf ﬁrblanbﬁ,ﬁanglm

~onfiftorial-Secretatii, und Probfeeyy

Boigts, wie aud) hocb meriticten %ut,
o geemeifters g Seig, :

= dofiene 82tau SGitives

mc[d)e bert 4"’)‘200. 1720,
- feekwerfiorben,
e 10, €jusd:

iy beermget ude/
tmrne[)men Sezbtmgmbm

it diefen .
(riiger maffen aufpurichten

fetiuim Ecclefiafticum dafel6ft.

&é&*é@%ﬁﬁé%ﬁ*ﬁe**%@%*%%%*
gezey
plehioi Suchs | Siiffes %udsbt‘ucﬁn

7 '
el F+8N

A oNCS o7



	Als die weyland Hoch-Edle, Hoch-Ehr und Tugend belobte Frau, Frau Anna, Tit. Herrn Hrn. Friedrich Zeidlers, weyland Hoch-Fürstl. Sächs. Erblands-Cantzley Gerichts- und Consistorial-Secretarii, und Probstey Gerichts-Voigts, wie auch hoch meritirten Bürgermeisters zu Zeitz, Hinterlassene Frau Witwe, welche den 4. Nov. 1720. seel. verstorben, den 10. ... beerdiget wurde, suchte Die vornehmen Leidtragenden mit diesen einiger massen aufzurichten Das Ministerium Ecclesiasticum daselbst
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